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Der heimliche Tod
Jährlich sterben in Deutschland
mehr Menschen durch eigene
Hand als im Straßenverkehr.
Unter den 11.000 Toten sind
viele Jugendliche und alte
Menschen, die Zahl der Suizid-
versuche wird mindestens zehn-
mal so hoch geschätzt. Dem
steht gegenüber, dass das
Thema »Suizid« in der Öffent-
lichkeit kaum zur Sprache
gebracht wird. 

Dieser neue Sammelband
verbindet die Bewertung des
Suizids in Literatur und Ge-
schichte, Medizin und Recht
mit ausgewählten Fallsituati-
onen aus dem klinischen Alltag
und der modernen Medienwelt
(Internet). Er geht in Beiträgen
namhafter Wissenschaftler auch
auf konkrete Fragestellungen ein:
� Wie geht man mit Menschen

in akuter Suizidgefahr um –
und wie mit Angehörigen und
Hinterbliebenen?

� Warum fällt Ärzten und Pfle-
genden der Umgang mit suizi-
dalen Patienten so schwer,
und warum sind gerade sie
selbst so stark suizidgefähr-
det?

� Was haben Ärzte und Klinik-
personal zu beachten, wenn
es nach einer suizidalen
Handlung im Krankenhaus 
zu staatsanwaltschaftlichen
Ermittlungen kommt?

� Wo verläuft die Grenze 
zwischen Selbsttötung und 
Behandlungsverweigerung mit
Todesfolge, und welche ethi-
schen und rechtlichen Konse-
quenzen ergeben sich daraus?

Tabuthema »Suizid«
Zum Umgang mit Menschen in einer existenziellen Krise
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